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Änderungen in der Geschäftsführung der Bremer Baumwollbörse
Der Vertrag des geschäftsführenden Direktors der Bremer Baumwoli-
börse, Jan B. Wellmann, endete am 31. März 2011. Die langjährige Mit-
arbeiterin Frau Carmen Wachs, zuständig für Finanzen, Personal und
Controlling, wird die Geschäftsführung kommissarisch übernehmen. Das
Präsidium der Bremer Baumwollbörse wird sich verstärkt den Aufgaben

des Verbandsmanagements widmen: Präsident Jens D. Lukaczik, Geschäftsführender
Gesellschafter des Logistikunternehmens Cargo Control Germany GmbH & Co.KG,
und Vizepräsident Fritz A. Grobien, Albrecht Müller-Pearse & Co. Trade (GmbH &Co.)
KG, Bremen. Unverändert bleiben die direkten Ansprechpartner im Team der Baum-
wollbörse Frau Elke Hortmeyer und Herr Karsten Fröse.

Schive/zer l/l/o//e - natür/Zche
Funfrf/on

Durch /Tire sw/'ssm/oo/sport Fü//ung aus re/nerSc/iwe/-
zer Scha fsc/i urn/o//e ermög/Zchf d/'e nai/i/arofec GmbH
aus ßuc/is t/em Sportart/7ce/- und Sporübe/c/e/c/ungs-
hersfe//er Orfovox e/'ne revo/uf/onäre Jac/cen-/Co//e/c-

f/'on. D/'ese sw/ssm/oo/ Z./"n/"e iron Orfoi/ox hat nun den
renomm/erten S/C/ AWARD der /'spo 207 7 gewonnen.

einigten Staaten, Brasilien und Subsahara Afrika.

Die Bedeutung der Technologie wurde durch die

Auswirkungen infolge Indiens rasanter Über-

nähme der genetisch modifizierten Baumwolle

(überwiegend Bt-Baumwolle) hervorgehoben.

Gemäss der Langzeitprognose bleiben die

USA führender Weltbaumwollexporteur. Die

US-Exporte sollen bis 2020 leicht auf ca. 16

Millionen Ballen ansteigen. Der Anteil der Ver-

einigten Staaten an den weltweiten Exporten wird

voraussichtlich von den durchschnittlich 35 %

der vergangenen Jahre auf 34% in 2020 gering-

fügig sinken.

ßras/7/en - zwe/fgrössfer
ßaumwo//exporteur
Für die brasilianischen Baumwollexporte wird

für das kommende Jahrzehnt eine Verdoppelung

prognostiziert, da die Fläche, die mit Baumwolle

und Sojabohnen bepflanzt wird, zunimmt. Die

Exporte aus Brasilien legen stärker zu als die

aller anderen Länder oder Regionen und über-

holen die Exportzahlen Indiens und Australiens.

Brasilien kann so zweitgrösster Baumwollexpor-

teur der Welt werden.

Für die Exporte Subsahara-Afrikas geht

man von einem rasanten Wachstum innerhalb

der kommenden Dekade aus, da sich die wirt-

schaftliche Lage in dieser Region weiterent-

wickelt und von den regionalen Produzenten

Bt-Baumwolle eingeführt wird. Die Exporte aus

dieser Region werden mit einem Zuwachs von ca.

60% während der nächsten 10 Jahre kalkuliert

und werden damit ein Drittel des Welthandels-

Wachstums ausmachen.

Die Regierungspolitik in den zentral-

asiatischen Staaten der ehemaligen Sowjet-

union förderte vorrangig Investitionen in Tex-

tilien und trug dazu bei, dass die Textilexporte

stärker zulegten als die Rohbaumwollexporte.

Dennoch trägt das fortgesetzte Baumwollexport-

Wachstum mit einem Anteil von 17% zum Zu-

wachs der Weltexporte bei.

Höhere Baumwollerträge in Indien, die

im Wesentlichen auf dem Einsatz von Bt-

Baumwolle basieren, führten in den ver-

gangenen Jahren zu einem Anstieg sowohl der

indischen Produktion als auch der Exporte. Die

Prognosen gehen von einem weiteren Ertrags-

Zuwachs aus, da die Fläche für Bt-Baumwolle

erweitert und die Anbaumethoden verbessert

werden. Die Baumwollertragssteigerung wird

voraussichtlich dazu führen, dass Indiens Tex-

tilproduktion zunimmt und die Exportzahlen
gehalten werden können.

Carete« «aawotec Gwöß, Bmcös

Der Preis wird jährlich für besonders innovative

Produkte, die im Rahmen der ispo in den Markt

eingeführt werden, vergeben. Dabei beurteilt

die hochkarätig besetzte Jury neben dem In-

novationsgrad auch die Einzigartigkeit der Funk-

tion, die technische Umsetzung, die Qualität der

Verarbeitung, die Benutzerfreundlichkeit und die

Verkaufsaspekte im Handel .Der Award wurde am

28. Januar 2011 im Rahmen der ispo On Snow

Preview in Garmisch Partenkirchen verliehen.

Reg/ona/er Ansatz - Ö/co/og/sche
/dee
swisswool ist eine Marke der nawarotec GmbH. Das

Ziel von swisswool ist es, Schafschurwolle direkt

von Schweizer Schafzüchtern und -haltern zu

sammeln und sie einem Produktionskreislauf zu-

zuführen, an dessen Ende diese dann als erkenn-

bar regionale Wolle zu den Verbrauchern gelangt.

Der Grundgedanke dabei ist der regionale An-

satz, die ökologische Idee, dass ein Rohstoff vom

Erzeuger bis zum Verbraucher nicht rund um die

Welt reisen sollte. «From sheep to shop» nennt

Friedrich Baur, einer der Inhaber der nawarotec

GmbH, dieses nachhaltige Konzept. Unter dem

Motto «be cool, be swisswool» sammelte swiss-

wool in der Saison 2010 an über 22 Wollsammel-

stellen in der ganzen Schweiz insgesamt über 300

Tonnen reine Schweizer Schafschurwolle direkt

von den Erzeugern. Nach gründlicher Wäsche

wurde die Wolle in verschiedenster Weise zu hoch-

wertigsten Produkten mit hohen Ansprüchen an

Funktion und Design weiterverarbeitet, zu Mat-

ratzenvliesen, Gebäudedämmungen, Teppichen

oder eben Funktionskleidung.

• swisswool ist regional und kommt direkt

von den Erzeugern

• swisswool hat einen hohen Anspruch an

Funktion und Design

• swisswool bringt Lebensqualität

• swisswool macht Schweizer Schafschur-

wolle zu hochwertigsten Produkten

• swisswool ist nachhaltig
• swisswool ist cool

Sw/sswoo/ sorgt für natür//c/ie
Wärme
Die Jacken und Westen der neuen Ortovox

swisswool Linie bestehen aus vielen, mit reiner

Schweizer Schafschurwolle gefüllten Kammern.

Um die Wollfasern herum entstehen zahlreiche

Lufteinschlüsse, die einzigartige Temperatur-

polster bilden und den Produkten ihren be-

sonderen Klimakomfort verleihen. Selbst in

nassem Zustand wärmen die Jacken noch und
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verlieren nicht ihr Volumen. Die Aussenhaut

der Produkte besteht aus Microstrip Nylon, ist

dadurch sehr widerstandsfähig und hält aus-

kühlenden Wind ab. Die Jacken der swisswool

Linie überzeugen neben angenehmem Trage-

komfort durch ihre natürliche Wärmeleistung -
sie sind die wärmsten Produkte in der Ortovox-

Geschichte und wurden eigens für maximale

Wärmeisolation entwickelt.

/?ec/a/cf/onssc/7/i75S
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smarff/ber erfreut s/'c/i bober
.A/czepfanz im He/'mfexf/'/markf
D/'e Geschäftsführung c/es fhür/ng/schen Faserhersfe//ers sma/tf/Jber /AG

z/'ehf nach e/'ner ausg/eh/gen Ana/yse der Messepräsenz auf der F/e/'mfex-
f/7 20 7 7 e/'n pos/'t/Ves Resümee zu den l/erfr/ebsa/rf/V/'fäfen /'m He/'mfexf/7-

segment. \/or allem c//'e /'nnovat/Ven Fasern smartce/ c//ma, smartce/
sens/'t/Ve und SeaCe//® m/'f /'hren yewe/7s unfersch/edh'chen, ausserge-
wöhnhchen Zusätzen f/nden s/'ch Immer häuf/'ger in Produkten aus den
ßere/chen ßetti/i/aren und l/l/ohntexf/hen renomm/erter Herste//er w/'e-
der. /n e/'nem /"n forma f/Ven /nferv/eiv äussern s/'ch der 1/orsfandsirors/f-
zende der smartf/faer AG, M/'chae/ /Cohne, und der «l/erkaufsd/'rektor Fa-

sern», Gerhard A/eudorfer, üher das ständ/g sfe/gende /Cunden/'nteresse
und d/'e wachsende Anerkennung /'m He/mfext/'/markf.

Kunden, für die wir färben, drucken und veredeln.
* .vziBl

E. Schellenberg Textildruck AG

8320 Fehraitorf
www.estextildruck.ch

SCHLOSSBERG

Für die smartfiber AG gehört der internationale

Heimtextilmarkt längst zu den wichtigsten

Branchen. Deshalb war auch in diesem Jahr

die Fachmesse Heimtextil ein gerne wahr-

genommener Termin für das smartfiber-Team.

Der Messestand entwickelte sich zum gut

frequentierten Anziehungspunkt für das Fach-

publikum aus aller Welt. Der CEO der smartfiber

AG, Michael Kohne, zeigte sich äusserst zufrieden

mit den Messekontakten und konnte als positives

Fazit feststellen, dass «die smartfiber-Fasern in

der Branche immer stärker nachgefragt werden

und die Vertriebsaktivitäten der letzten Jahre

dafür gesorgt haben, dass die Marken smartcel
und SeaCell® im Markt nachhaltig angekommen

sind» (vgl. Interview). Gerade für Produkt-

bereiche wie Bettwaren und Haushaltstextilien

sind die natürlichen Lyocell-Fasern der smartfiber

und ihr Zusatznutzen für die unterschiedlichen

Consumer-Artikel von grösstem Interesse.

Dabei fokussierte sich die Messepräsenz auf

drei Faserarten: smartcel clima mit funk-

tioneller Temperaturregulation, SeaCell®

mit der hautschonenden Wirkung der Alge

sowie die hautpflegende smartcel sensitive-

Faser mit dem es-

senziellen Spuren-

element Zink. Genau

diese smartcel
sensitive-Faser setzt

auch das Textil-

unternehmen Karl

Rieker GmbH & Co.

KG ein.MitSENSIPUR

ZINK® präsentierte der

renommierte Anbieter

am Messestand ein in-

novatives Produkt mit

fftt/i'Tibaumann

THE WORLD'S FINEST UNDERWEAR

27771775/'//

A KR I S

hautpflegenden und -schützenden Eigenschaften

sowie schmerzlindernder und therapieunter-

stützender Wirkung.

/nferv/ew: M/'chae/ /Cohne und
Gerhard A/eudorfer z/'ehen
Zw/'schenh/'/anz zu den I/ertr/'efas-

erfo/gen /'/n He/'/nfexf/'/znar/rf

Nachdem die letzten Kundengespräche auf der

Heimtextil 2011 beendet waren, gaben Michael

Kohne, Vorstandsvorsitzender der smartfiber AG,

und Gerhard Neudorfer, Verkaufsdirektor Fasern,

ein kurzes Resümee zur Messe.

IPfe_/»7// /iür 7to7 wer 7«7era/'re//

Tö/wzfew- ««/der
77e/'///7ex7/7 «z/sT

Michael Kohne: Wir können ein rundum

positives Fazit unserer Messepräsenz ziehen.

Die Gespräche liefen äusserst erfolgreich. Das

Interesse des Fachpublikums hat gegenüber den

vergangenenjahren deutlich zugenommen. Der

Heimtextilmarkt- eine der wichtigsten Branchen

für den Absatz unserer Fasern - öffnet sich immer

stärker. Viele Unternehmen haben die aus-

sergewöhnlichen Möglichkeiten der smartfiber-

Fasern für ihre Endprodukte erkannt. Dabei ist

sicherlich auch ein Grund, dass wir mittlerweile

viele renommierte Anbieter im Heimtextilbereich

als unsere Kunden gewinnen konnten.

Gerhard Neudorfer: Durch die grosse

Akzeptanz, die wir im Markt erfahren, hat sich

die Nachfrage deutlich erhöht. Das zeigt sich

auch ganz faktisch in den Gesprächen mit

Interessenten, die wir auf der Heimtextil geführt

haben. Während wir in den letzten Jahren erst

einmal das Unternehmen vorgestellt und die


	Schweizer Wolle : natürliche Funktion

